Portalprojekt – der erste Schritt ins Nachbarland

Mutige Designer und Metaller gesucht
Zugegeben – um den Markt in einem anderen Land zu betreten, braucht es schon etwas Mut. Doch gleich nebenan in den Niederlanden warten gute Perspektiven auf Unternehmer aus der deutschen Grenzregion. Eine Veranstaltung für die Design- und Interieurbranche sowie ein Seminar für die Metallbranche gaben kürzlich deutschen und niederländischen Unternehmern die Möglichkeit, sich mit dem Schritt über die Grenze anzufreunden.

Zahlreiche Designer, Tischler und Möbelproduzenten versammelten sich bei der Veranstaltung für die Design- und Interieurbranche im niederländischen Cuijk. Das Portalprojekt hatte eingeladen, sich über die Branche im Nachbarland zu informieren. Chancen für deutsche Unternehmer sah Sprecher Marcel Evers vor allem im hochpreisigen Designsektor, da der übrige Markt in den Niederlanden übersättigt sei. „In den neunziger Jahren wollte jeder Bürgermeister seinen eigenen Wohnboulevard haben.“ erklärt Evers.
Als Trends in der niederländischen Branche sieht er die immer wichtiger werdende Funktionalität der Produkte, größere Häuser und das Verwischen der Branchengrenzen. Ein Sofa könne man heute auch gelegentlich im Supermarkt erstehen, so Evers.

Nach dem offiziellen Teil hatten die Teilnehmer die Möglichkeit, sich auszutauschen und Kontakte zu knüpfen. 

Metallbranche

Trotz Sturms wagten sich auch zur Veranstaltung für die Metallbranche interessierte Unternehmer ins niederländische Terborg. Toine Straatman von der Koninklijke Metaalunie gab den deutschen Teilnehmern zunächst einen Überblick über die Branche in den Niederlanden. Chancen für deutsche Unternehmer ergeben sich nach Meinung des Experten durch die gute Auftragslage in den Niederlanden. „Die Unternehmen geben so schneller Teile Ihrer Produktion an andere Betriebe ab. Warum nicht auch über die Grenze?“ so Straatman. Jan van den Berg von Inno Impulse erklärte im Anschluss die Möglichkeiten deutscher Unternehmer im Detail und ging auch auf die Fragen der Teilnehmer ein.

Fazit der Veranstaltung war, dass eine bessere Zusammenarbeit der Verbände auch den Unternehmen helfen würde, die richtigen Kontakte im Nachbarland zu finden. Denn auch Mattias Runge vom Verband Metall NRW wundert sich: „Wie kann es sein, dass sich 60 Betriebe für eine Reise nach Japan anmelden, für den Besuch einer Fachmesse in den Niederlanden aber nur zwei?!?“ Deutsche Unternehmer müssen einfach noch mutiger die Chancen gleich vor ihrer Haustür nutzen. 
Das Portalprojekt

Das Portalprojekt möchte kleinen und mittelständischen Unternehmen in der Grenzregion den Schritt auf den Markt des Nachbarlandes erleichtern. Es handelt sich bei diesem Projekt um eine Initiative der Kamer van Koophandel Centraal Gelderland, der Industrie- und Handelskammer Niederrhein in Duisburg sowie der Handwerkskammer Düsseldorf. Das Projekt wird kofinanziert durch das EU-Programm INTERREG IIIA der Euregio Rhein-Waal, durch die Wirtschaftsministerien der Niederlande und Nordrhein-Westfalens sowie durch die Provinz Gelderland.
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